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M
aschinen von

Wemo werden

weltweit vertrie-

ben. Immer wenn Spezial-

maschinen zum Stanzen,

Biegen sowie Verbinden

von Blechen und Bändern

aus vorlackierten Produk-

ten, Hochglanzaluminium

und Edelstahl Rostfrei ge-

fragt sind, kommt die Ge-

sellschaft als kompetenter

Partner ins Gespräch. Da-

bei liegt der Schwerpunkt

vor allem im Bereich dün-

ner Bleche.

Wemo-Konzepte liefern

ein optimales Gleichge-

wicht zwischen Produkti-

vität und Flexibilität - nach

Kunden-Bedürfnissen ent-

worfen und gebaut. Von

Maschinen mit reiner

Handbedienung bis hin zu

vollständig automatisier-

ten Produktionslinien -

Stanz- und Biegetechnik

von Wemo vereinigt Flexi-

bilität und Maschinenpro-

duktivität. Und durch die

Verbindung von Maschi-

nenbau und Werkzeugent-

wicklung bietet man zu-

dem ein optimales Kon-

zept.

So übernimmt Wemo die

komplette Verantwortung

für die Realisierung eines

Der im niederländischen ‘s-Hertogenbosch ansässige Maschinen- und Anlagen-

bauer Wemo sieht sich als Marktführer in der modernen Blechbearbeitungstech-

nik. Das Innovative Unternehmen entwickelt und installiert Spezialmaschinen zum

Stanzen, Biegen und Bearbeiten von Blech- und Bandmaterial. Darüber hinaus

sind Bau und Entwicklung von Werkzeugen schon seit den Gründertagen eine

Kerntätigkeit Wemos.
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Spezialmaschinen zum Stanzen, Biegen und Verbinden

          Neu von Wemo:

         Ohne Folie

und ohne Kratzer

Wemo-Konzepte

liefern ein optimales

Gleichgewicht zwi-

schen Produktivität

und Flexibilität -

nach Kunden-

Bedürfnissen ent-

worfen und gebaut.
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Produktentwurfs, zum Bei-

spiel für die Fertigung von

Haushaltsgeräten in Edel-

stahl Rostfrei-Qualität.

Ganz gleich, ob Dunstab-

zugshaube, Waschma-

schine, Wäschetrockner,

Kühlschrank oder Kü-

chenherd; Wemo entwi-

ckelte für Kunden speziell

ausgelegte Maschinen zum

Stanzen, Biegen, Schwei-

ßen und Drückfügen.

Als Ausgangsmaterial

dient in solchen Fällen

nicht selten mit Schutzfo-

lie beklebtes Edelstahl

Rostfrei-Blech.

ser Situation ein Ende ge-

macht und durch Einsatz

und Anpassungen beste-

hender Bearbeitungstech-

niken können inzwischen

auch Edelstahl-Bleche mit

den Fabrikanten, sich et-

was anderes auszuden-

ken. Wesentlich hierbei

war die Wahl: entweder

die Produktion in ein Nie-

driglohnland zu verlegen

Sichtflächenforderungen

ohne Folie bearbeitet wer-

den. So geschehen be-

reits bei Verkleidungsble-

chen eines Haushaltgerä-

tes, an dessen visuellen

Aspekt hohe Forderungen

gestellt werden.

Bisher wurde die Folie

nach dem Bearbeitungs-

prozess manuell entfernt.

Diese Handarbeit in Kom-

bination mit den Lohnkos-

ten in West-Europa zwang

oder den Automatisie-

rungsgrad auf eine derart

hohe Ebene zu heben,

dass auch mit den heuti-

gen Lohnkosten marktge-

mäß produziert werden

könnte.

Diese Herausforderung

wurde Wemo vor rund ei-

nem Jahr vorgelegt, mit der

Bitte, ein Anlagenkonzept

zu realisieren, das flexibel

und ohne Einsatz von Be-

dienern unterschiedliche

Das Schutzbekleben galt

bislang bei Anwendungen

von Edelstahl Rostfrei im

Sichtbereich als unum-

gänglich. Wemo hat die-



Verkleidungsteile fertigen

könnte.

Weil automatisches ent-

fernen der Folie nach Be-

fasst. Die Folie sollte vor-

her, sofort nach dem Ab-

wickeln vom Band, auto-

matisch entfernt und auf-

tungen und der Transport

durch die Anlage keine

Kratzer mehr auf dem Pro-

dukt hinterlassen durften.

Das gesamte Produktpa-

ket besteht aus 15 ver-

schiedenen Paneelen mit

nachstehenden Bearbei-

tungen, aufgeteilt in 9 Sta-

tionen, darunter stanzen,

biegen, prägen und tren-

nen. Beim Stanzen sollte

der Niederhalterdruck

niedrig sein, um Abdrücke

auf dem Produkt zu ver-

meiden. Um Ablagerun-

gen auf den Werkzeugen

zu verhüten, wurde eine

spezielle Beschichtung

angewendet. Was das

Biegen betrifft, wurde be-

schlossen die traditionel-

le Schwenkbiegetechnik

anzupassen, denn die re-

lative Bewegung zwischen

Werkzeug und Produkt

sollte minimal sein. Hier-

zu sind unterschiedliche

Biegeeinheiten mit einem

tangential beweglichen

Biegebalken ausgerüstet,

der während des Biegezy-

klus zurückgezogen wird.

Auf diese Weise wirkt der

Biegebalken wie eine Fe-

der, wodurch nur eine mi-

nimale Relativbewegung

zwischen Produkt und

Werkzeug entsteht. Für

das Stirnbiegen sind zwei

verschiedene Biegeradien

notwendig. Hierfür ist der

Bieger mit einem automa-

tischen Klemmbalken-

wechselsystem ausge-

stattet. Der Transport

durch die Anlage ist teil-

weise am Band, das Tren-

nen der Produkte erfolgt

arbeitung teuere Lösungen

mit sich bringt, hat Wemo

die Sache anders ange-

gerollt werden. Dies be-

deutete, dass die darauf

folgenden Blechbearbei-
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so spät wie möglich im

Bearbeitungsprozess, so

dass der Walzenvorschub

den Produkttransport über-

nehmen kann. Gehärtete

und geschliffene Führun-

gen sind mit einer spezi-

ellen Beschichtung verse-

hen, damit sie keine Mar-

kierungen auf dem Pro-

dukt hinterlassen.

Je nach Produkttyp kön-

nen vom Band die folgen-

den Bearbeitungen einge-

setzt werden: Abwickeln,

Richten, Transport über

Walzenvorschub, Folie

abwickeln, Stanzen der

Ausklinkungen, Seiten-

schneiden, Längsbiegen,

Prägen, Lochstanzen und

Trennen mit Lippenbiegen.

Danach wird das Produkt

als Platine weiter bearbei-

tet, wozu es gedreht wird,

um an beiden Stirnseiten

gebogen zu werden.

Um die verschiedenen

Durchziehlöcher und Ver-

steifungsrippen ohne Folie

bearbeiten zu können,

wurden diese konstruktiv

angepasst. Durch die

Kombination von Produk-

tionsautomatisierung und

Werkzeugtechnologie -

beide sind bei Wemo vor-

handen - ist es gelungen,

ein optimales Konzept zu

gestalten, mit dem Wemo

die Ideen des Kunden mit

Erfolg geformt hat.
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